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9 Dokumentationen 

9.1 Auftaktveranstaltung 

 

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept  
„Raum Marktheidenfeld“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dokumentation der Auftaktveranstaltung 

Dienstag, 21.04.2015, Erlenbach 
 

 

 

Moderation: 

 

· Herr Hutzelmann, Herr Hacke, Herr Hofmann GEO-PLAN, Bayreuth 

· Herr Fleckenstein, Ingenieurbüro Fleckenstein, Lohr am Main 

 

 

 

Ort: Festhalle Erlenbach b. Marktheidenfeld 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: ca. 21.45 Uhr 

Teilnehmer: ca. 140 
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1. Ablauf 

2. Begrüßung 

3. Kurzvorstellung der beteiligten Kommunen und Verwaltungsgemeinschaften 

4. Informationen zum Planungsinstrument ILEK 

5. Einführung in den Planungsprozess 

6. Ergebnisse der Teilraum-Arbeitsgruppen 

 

 

1. Ablauf 
 

§ Beginn, Begrüßung 19:00 Uhr 

Gastgebender Bürgermeister Georg Neubauer 

§ Kurzvorstellung der beteiligten Kommunen und Verwaltungsgemeinschaften  

1. Bürgermeisterin Helga Schmidt-Neder, Stadt Marktheidenfeld 

1. Bürgermeister Otto Dümig (Gemeinde Roden), VG Marktheidenfeld 

1. Bürgermeister Klaus Thoma (Markt Kreuzwertheim), VG Kreuzwertheim 

1. Bürgermeister Norbert Endres, Markt Triefenstein 

§ Informationen zum Planungsinstrument ILEK 

Baudirektor Norbert Eisentraut, Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken 

Landtagsabgeordneter Thorsten Schwab 

§ Einführung in den Planungsprozess 

Reinhard Hutzelmann, GEO-PLAN  

Markus Fleckenstein, Ingenieurbüro Fleckenstein 

§ Projektarbeit: Teilraumgruppen 

Diskussion von Entwicklungshemmnissen und -potenzialen sowie Möglichkeiten zur in-

terkommunalen Kooperation 

§ Abschluss ca. 21:45 Uhr 
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2. Begrüßung 
 

Georg Neubauer, erster Bürgermeister der Gemeinde Erlenbach b. Marktheidenfeld, begrüßte 

die Teilnehmer der Auftaktveranstaltung im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten Ländli-

chen Entwicklungskonzepts für den „Raum Marktheidenfeld“ und erläuterte kurz den Anlass 

der Veranstaltung sowie die Erwartungen an das Entwicklungskonzept.  

 

 

3. Kurzvorstellung der beteiligten Kommunen und Verwaltungsgemeinschaften  
 

Bürgermeisterin Helga Schmidt-Neder, Stadt Marktheidenfeld, berichtete über die Entstehung 

der interkommunalen Zusammenarbeit und deren Zielsetzung. Vorrangige Themen seien u.a. 

die medizinische Versorgung auf dem Land, die Mobilität der immer älter werdenden Bevölke-

rung und der Tourismus in den Gemeinden zwischen Main und Spessart.  

 

Bürgermeister Otto Dümig (Gemeinde Roden) sprach für die Verwaltungsgemeinschaft 

Marktheidenfeld. Er betonte die Vorteile und gemeinsamen Chancen einer partnerschaftlichen 

Arbeit innerhalb der Gemeindeallianz. 

 

Bürgermeister Klaus Thoma (Markt Kreuzwertheim) mahnte besonderen Handlungsbedarf bei 

den Themen mittelständische Unternehmen sowie Gastronomie und Tourismus an. Durch die 

Gemeindeallianz könnten die Stärken der Region vereint werden.  

 

Bürgermeister Norbert Endres (Markt Triefenstein) sprach vom gemeinsamen Nutzen, den der 

Raum Marktheidenfeld durch die ILE erzielen könne.  

 

 

4. Informationen zum Planungsinstrument ILEK 
 

Baudirektor Norbert Eisentraut vom Amt für Ländliche Entwicklung Unterfranken unterstrich 

die Notwendigkeit der Bürgerbeteiligung für den Erfolg des ILE-Verfahrens. 

 

Landtagsabgeordneter Thorsten Schwab, zugleich Bürgermeister der Teilnehmer-Gemeinde 

Hafenlohr, wies auf die Förderchancen und -möglichkeiten im Zuge des ILE-Programms hin.  
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5. Einführung in den Planungsprozess 
 

Die Planer präsentierten anhand des folgenden Folienvortrags die Ergebnisse der bisher 

durchgeführten Erhebungen und Analysen. Zudem wurde das Verfahren für die Bürgerbeteili-

gung vorgestellt und erläutert. 
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6. Ergebnisse der Teilraum-Arbeitsgruppen 
 

Die Teilnehmer der Veranstaltung wurden anhand ihres Wohnortes in vier verschiedene, den 

Teilräumen entsprechende, Arbeitsgruppen eingeteilt. Gemeinsam wurden Ideen zur Intensi-

vierung der interkommunalen Kooperation entwickelt. Zudem wurden Entwicklungspotenziale 

und -hemmnisse des ILEK Raumes diskutiert aufgezeigt. Die Ergebnisse wurden auf Plakaten 

dokumentiert und anschließend von je einem Gruppensprecher im Plenum vorgestellt. 
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Auswertung der Plakate 
 
 

Teilraum 1: Südlicher Teilraum 

Ansatzpunkte interkommunaler Zusammenarbeit 

§ Familienförderung 

§ Marketing 

§ Kulturlandschaftspflege 

§ Pflege u. Wiederaufbau der Weinberge 

§ Naturschutz: (Gebiete festlegen / auswählen) und Biotopvernetzung 

§ Naturpark 

§ Gemeinsamer Wirtschaftsraum 

§ Verkehrsraumüberwachung (VG) 

§ Seniorenheim 

§ Vernetzung von Vereinen 

§ Zusammenlegung Bauhöfe (effektiverer Einsatz von Ressourcen und „Geräten / Personal“) 

§ Vernetzung der Feuerwehren 

Besondere Entwicklungspotenziale Besondere Entwicklungshemmnisse  

§ Nahversorgung und Verkehr: Hasloch + Has-
selberg, Schollbrunn / OT Kreuzwertheim 

§ Medizinische Versorgung Hasloch und Scholl-
brunn 

§ Flurbereinigung 

§ Anbindung ans Rhein-Main-Gebiet 

§ Radweg Schollbrunn-Hasloch (Einbindung 
der Hammerschmiede)  

§ Kreuzwertheim: Rad- und Wanderwegenetz 

§ Main als touristischer Anziehungspunkt 

§ Maintalradweg 

§ Naherholungsangebot „Schollbrunn“ 

§ Gastronomie 

§ Gewerbeansiedlung (als Stütze) 

§ Senioren- / behindertengerechte Gebäude 

§ Engagierte Vereine 

§ ÖPNV 

§ Bürgerbus VG Kreuzwertheim 

§ Mitfahrbörse 

§ Positiver Standort / Erreichbarkeit (A3) 

§ Medizinische Versorgung ist in den kommen-
den Jahren gefährdet 

§ Leerstände 

§ Fehlende Orte für gemeinschaftliche Treffen 
(Gastwirtschaften) 

§ Tallage als Entwicklungshemmnis für Zuzug 
und Wirtschaftsentwicklung 
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Teilraum 2: Fränkische Platte 

Ansatzpunkte interkommunaler Zusammenarbeit 

§ Rad- und Wirtschaftswege 

§ Planung Ortsverbindungsstraßen 

§ Zusammenarbeit der Bauhöfe 

§ Mobilität / Nahverkehr / Bürgerbus 

§ Hausärztliche Versorgung / MVZ 

§ Waldbewirtschaftung  

§ VG-Gemeinden à gemeinsamer Veranstaltungskalender 

§ Seniorenbetreuung 

Besondere Entwicklungspotenziale Besondere Entwicklungshemmnisse  

§ Ungenutzte Gewerbeflächen  

§ Ungenutzte Wohnbauflächen 

§ Altortentwicklung 

§ Attraktivität für junge Familien 

§ Landwirtschaftliche Emissionen 

§ Schlechte Infrastruktur 

§ Windräder 

§ Auflösung der Schulstandorte 

 
 
 

Teilraum 3: Spessartgemeinden 

Ansatzpunkte interkommunaler Zusammenarbeit 

§ ÖPNV 

§ Tourismus 

§ Rad- und Wanderwege (Karten fehlen) 

§ Ärztliche Versorgung  

§ Einkaufsverbund (Heizöl, Energie, Streusalz) 

§ Zusammenarbeit der Bauhöfe, spez. Maschinen 

§ Landwirtschaftlicher Wegebau (Kernwegenetz) 

Besondere Entwicklungspotenziale Besondere Entwicklungshemmnisse  

§ Tourismus, Naherholung 

§ Erhalt Kreiskrankenhaus  

§ Erhalt der Nahversorgung  

§ Förderung des Naturschutz (Bocksberg) 

§ Änderung der Verkehrsführung auf Kreis-
straße 

§ Keine Verbindung Richtung Aschaffenburg 

§ Linienverkehr zu statisch (Ziel: Stundentakt) 
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Teilraum 4: Maintalgemeinden 

Ansatzpunkte interkommunaler Zusammenarbeit 

§ Medizinische Grundversorgung à Erhalt des Krankenhauses Marktheidenfeld 

§ Schaffung eines Ärztezentrums im KH Marktheidenfeld 

§ Ärztehaus 

§ Zusammenarbeit der Bauhöfe (Materialbeschaffung, Personal, Maschinen) 

§ Erhalt des Schwimmbades in Lengfurt  

§ Mobilität (ÖPNV) 

§ Leerstände in den Gemeinden 

§ Kernwegenetze Ausbau / Verbesserung  

§ Hochwasserschutz 

§ Personalpool für Kindergärten / Mittagsbetreuung Grundschule 

§ Tagesbetreuung für Senioren 

§ Nahversorgung 

Besondere Entwicklungspotenziale 

§ Infrastruktur / Arbeitsplätze erhalten bzw. zur Verfügung stellen 

§ Schiffsanlegestellen entlang des Mains  

§ Koordinierte Ufergestaltung  

§ Werbegemeinschaft von Gaststätten 

§ Vermarktung regionaler Produkte (landwirtschaftliche Produkte) 

§ Stärkung des Weintourismus 

§ Gemeinsame Flyer / touristisches Konzept 

§ Einheitliche Beschilderung der Wege und Sehenswürdigkeiten 

§ Gemeinsame Kulturtage am Main (Abstimmung von Terminen) 

§ Fußgängersteg zwischen Zimmern und Rothenfels 

§ Öffentlicher Bootsverleih mit Shuttle 

§ E-Bike Verleih 

§ Vernetzung der Trockengebiete zw. Homburg und Fränkischer Platte 

§ Zusammenschluss von verschiedenen Feuerwehren  

§ Konkurrenzdenken zwischen den Kindergärten abschaffen 

§ Breitbandausbau 
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9.2 Teilraumwerkstatt Südlicher Teilraum 

 

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept  
„Raum Marktheidenfeld“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dokumentation der Teilraumwerkstatt 1: „Südlicher Teilraum“ 

Dienstag, 23.06.2015, Kreuzwertheim 
 

 

 

Moderation: 

 

· Herr Hutzelmann, Herr Hacke, Herr Höme, GEO-PLAN, Bayreuth 

· Herr Fleckenstein, Ingenieurbüro Fleckenstein, Lohr am Main 

 

 

Ort: Fürstin-Wanda-Haus, Kreuzwertheim 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: ca. 22.15 Uhr 

Teilnehmer: ca. 50 

20



ILEK RAUM MARKTHEIDENFELD DOKUMENTATIONEN 

www.geoplan-bayreuth.de   www.buero-fleckenstein.de 201 

Inhalte 
 
1. Ablauf 

2. Begrüßung 

3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 

4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 

5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 

7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 

Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 1 

 

 

 

1. Ablauf 
 

§ Beginn, Begrüßung 19:00 Uhr 

§ Start und fachliche Einführung 

§ Arbeit in thematischen Arbeitsgruppen 

§ Vorstellung und Erörterung der AG-Ergebnisse (AG 1, AG 2, AG 3, AG 4) 

§ Abschluss ca. 22:15 Uhr 
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2. Begrüßung 
 

Klaus Thoma, erster Bürgermeister des Marktes Kreuzwertheim, begrüßte die Teilnehmer der 

ersten Teilraum-Werkstatt „Südlicher Teilraum“ im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten 

Ländlichen Entwicklungskonzepts für den „Raum Marktheidenfeld“. Der regionale Umgriff der 

Werkstatt umfasst die Kommunen Kreuzwertheim, Hasloch und Schollbrunn. 

 

Herr Hutzelmann erläuterte kurz den geplanten Ablauf der Teilraum-Werkstatt. 
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3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 
 

Als fachlichen Input vor der Gruppenarbeitsphase präsentierten Herr Hutzelmann und Herr 

Fleckensteineine Zusammenfassung der Ergebnisse der bislang durchgeführten Arbeits-

schritte in Form von übersichtlichen „Gemeindeprofilen“ für die Kommunen des Teilraumes. 
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4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 
 

Die Ergebnisse der Abfrage persönlicher Interessensfelder (Anmeldekärtchen) sowie die ag-

gregierten Ergebnisse der Auftaktveranstaltung wurden in übersichtlicher Form kurz erläutert. 
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5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 

Im Anschluss an die einführenden Vorträge hatten die Teilnehmer der Teilraum-Werkstatt die 

Möglichkeit, sich in thematischen Arbeitsgruppen zusammenzufinden und dort Stärken, 

Schwächen sowie Handlungsansätze und Projektideen zu den verschiedenen Handlungsfel-

dern des ILEK zusammenzutragen. Die erarbeiteten Ergebnisse wurden auf Plakaten festge-

halten und im Anschluss an die Gruppenarbeit im Plenum vorgestellt und kurz diskutiert. 
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Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Bürgerbus Kreuzwertheim, Wertheim, Hasloch schon geplant (Di+Do) - Finanzierung 

klären (ab 02.07.2015, Verein mit ca. 120 Mitgliedern) 

- Mobilitätsplattform Bahnhof Hasloch: gute Anbindung durch Bahn 

- Call and Drive Jugendtaxi (Wertheim) 

- Schnellbus Wertheim - Würzburg (werktags) 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- ÖPNV-Fahrplan wie in der Präsentation gezeigt wäre optimal, entspricht aber nicht der 

Realität 

- ÖPNV-Anbindung an Wertheim ist mangelhaft 

- Hasloch Bahnhof: Parkplätze, Radabstellanlagen schaffen 

- Grundsätzlich mangelhafte Informationen zu ÖPNV-Angebot 

- Rufbus ist unzuverlässig 

- Kein ÖPNV-Angebot an Ferientagen 

- Call + Drive Jugendtaxi ist unzuverlässig 

- Gewerbegebiet Wiebelbach ist nicht mit ÖPNV erreichbar 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Bahnhof Hasloch: Parkplätze und überdachte Radabstellanlagen schaffen 

- ÖPNV-Marketing: z.B. interaktive Verbindungssuche, Infos an Haltestellen 

- Nachtbus Würzburg-Wertheim-Kreuzwertheim (Fr+Sa):Verlängerung Nachtbuslinie-

Marktheidenfeld 

- Umsetzung des ÖPNV-Fahrplans 

- Flächenhafte Breitbandversorgung in allen Ortsteilen 

- Rufbussystem: Länderübergreifend gestalten und örtliche Taxiunternehmen einbinden 

- Shuttlebusanbindung (GE-Gebiete, z.B. Wiebelbach) 

- Integration der Fernbuslinien in das ÖPNV-Netz 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Kreuzwertheim: Doppel- und Vierfachpraxis 

- Kreuzwertheim: Mehrgenerationenplatz/Gestaltung Mainvorland 

- Viele Medizinstudenten in der Region 

- Hasloch: 2x pro Woche von Bäcker und Metzger angefahren 

- Hasloch: 2 Bankfilialen (Sparkasse, Raiffeisenbank) täglich besetzt 

- Schollbrunn: gastronomisches Angebot 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Hohes Alter der Ärzte - potenzielle Gefährdung der Praxen 

- Keine Tagespflegeangebote 

- Hasloch und Schollbrunn: keine Praxen 

- Nachfrage reicht für Dorfläden nicht aus 

- Schollbrunn: Metzger und Bäcker schließen Ende 2015 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Hasloch, Schollbrunn: Praxisräume für stundenweise Betreuung schaffen, v.a. für ältere 

Menschen, zu prüfen mit KV und Ärzten 

- Hasloch: Einrichtung einer Tagespflege in der ehemaligen Schule 

- Bürgerbus als Hilfestellung bei Ämter-/Behördensuche 

- Schollbrunn: Prüfung eines Dorfladenkonzepts unter Einbeziehung des bestehenden 

Handelns 
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Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- gut ausgebaute Bildungsinfrastruktur (Schule, KITAs, KIGA) 

- vorhandene Ferienbetreuung 

- aktives Gemeinschaftsleben für Senioren 

- Jugendräume in jeder Gemeinde 

- Kreuzwertheim: Spielplätze werden erneuert 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Imageproblem der Grundschule Kreuzwertheim 

- Ausbaugrenze für Krippenplätze ist erreicht 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Erhalt des Schulstandortes / Schule weiterhin attraktiv machen (Kommunikation, Öffent-

lichkeitsarbeit, Image) 

- flexible Lösung für KIGAs (weniger Schließtage – Personal) 

- Babysitter-/Tagesmutterbörse 

- Barrierefreiheit im öffentlichen Raum (z.B. bessere Übergänge) 

- mobile Versorgungsangebote für ländliche Ortschaften (z.B. Lieferservice von Märkten; 

Bäcker, Metzger) 

- ehemalige Schule in Hasloch: Sanierung/Einrichtung Tagespflege, Erweiterung als Ver-

einsheim 

- Wiebelbach: Feuerwehrhaus – Sanierung/ barrierefreier Ausbau Gemeinschaftsraum 

- Aufwertung Waldspielplatz Schollbrunn in Kooperation VG/ILE 
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Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Kooperation von Musizierkreis und Grundschule 

- gute Erreichbarkeit kultureller Angebote im Umfeld 

- gute Absprache unter den Vereinen 

- aktive Vereine in den Gemeinden 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Vereine sind überaltert/Angebotsattraktivität sinkt 

- Gastronomie: teils fehlendes Angebot in den Dörfern 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- stärkere Vernetzung der Vereine (mehr Angebote) 

- Vereine: Geräte-/Ausrüstungspool (z.B. für Veranstaltungen) 

- Infobroschüre für Bürger/Familien, die örtliche und regionale Angebote umfassen 

- Etablierung einer Willkommenskultur für Neubürger 

- "Sozialkoordinator" (Planung/Abstimmung der Angebote in den Gemeinden) 
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Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- qualitativ hochwertige Gastronomie 

- Schollbrunn; Kreuzwertheim: gut ausgebaute Freizeitinfrastruktur 

- generell viele Freizeitmöglichkeiten 

 
 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- mangelnde Ausschilderung der Radwege 

- keine flächendeckende Gastronomie 

- Hasloch: kein Naherholungsgebiet oder Grillplatz etc. 

- Europawanderweg in teilweise ungepflegtem Zustand 

- keine Beherbergungsbetriebe über 3-Sterne 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Etablierung eines oder mehrerer Naturschutzgebiete 

- Aufwertung des Wildgeheges in Schollbrunn 

- Brunnleinsweg in Hasselberg (Rundweg) 

- einheitliche und strukturierte Beschilderung von Wanderwegen 

- Hasloch: Ausbau von Grill- und Spielplätzen 

- Verbesserung des Tourismusmarketing 

- Anbindung an den Maintalradweg schaffen 

- Hasloch: Radweg asphaltieren zwischen Eisenbahnbrücke und Hafen 

- Aussichtsturm auf dem Röttberg 
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Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- gute Kooperation im Bereich der Feuerwehren 

- gute Kommunikation auf VG Ebene 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Internetauftritt der VG 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- regionaler Informationsaustausch zu verschiedenen Themen (u.a. Tourismus) 

- Suchmaschinenoptimierung für den Internetauftritt 

- regionale Stellenbörse (internetbasiert) 

- gemeinsames Internet-Informationsportal 

- Kooperationen im sozialen Bereich 

- gemeinsame Vereinsbroschüre 

- Erweiterung des Mitteilungsblattes (v.a. um Veranstaltungen und Feste) 

- gemeinsame Verkehrsüberwachung 

- gemeinsamer Grüngutplatz 

- Zusammenarbeit (-legung) der Bauhöfe 

- gemeinsame Durchführung von Veranstaltungen an wechselnden Orten 
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Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Hohe Dichte historischer Bausubstanz in den Altorten 

- oft noch intakte Dorfgemeinschaften 

- ländliche Rahmenbedingungen bei Wohnnutzungen, Wohnlagen z. B. auch für Tierhal-

ter/Tierfreunde interessant (teils auch problematisch!) 

- Verkehrsanbindung günstig 

- Naturraum attraktiv und vielseitig 

- Niedrige Lebenshaltungskosten im ländlichen Raum 

- gutes Arbeitsplatzangebot in der Region 

- kommunales Förderprogramm Markt Kreuzwertheim; Unterstützung privater Sanierungs-

initiative 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- sehr hoher Sanierungsaufwand bei Altbausubstanz, zusätzlich oft erschwert durch be-

grenzende, rechtliche Rahmenbedingungen (Denkmalschutz, bauordnungsrechtliche 

Abstandsflächen etc.) 

- kleinteilige Grundstücksparzellierung In den Altorten mit oft begrenzten, wenig zeitgemä-

ßen Entwicklungsmöglichkeiten 

- fehlende Verkaufsbereitschaft von Grundstücks- und Hausbesitzern, insbesondere in 

Altorten 

- vergleichsweise hohe Baulandpreise im Teilraum 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Genossenschaftsmodell bei Altort-/ Altbausanierung: Privatleute können Sanierung al-

leine oft nicht stemmen; evtl. auch interkommunaler Genossenschaftsansatz bei der Auf-

bereitung von Leerständen und Flächenpotenzialen: von der Erfassung, Bewertung bis 

hin zu Bodenneuordnung, Baugrundberäumung (Abriss) und Wiedervermarktung  

- Attraktivität der Altorte steigern (nutzbare Freiräume, zeitgemäße Grundstücksparzellie-

rung, Grundversorgungsstrukturen) 

- Qualifizierte Erfassung und Bewertung der Altbausubstanz/Leerstände und Bauflächen-

potenziale - überregionales Flächenmanagement; Ansprache von Potenzialeigentümern;  

Aufbau einer Flächenmanagementdatenbank 

- Erstellung von Rahmenplanungen für Altorte, einschl. der Freiraumstrukturen; Definition 

von Entwicklungszielen für die Altorte auf Basis der Grundlagenermittlung/ Flächenma-

nagementdatenbank 
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Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Abwechslungsreicher Natur-/ Landschaftsraum 

- derzeit Vollbeschäftigung, allmählich zeichnet sich Fachkräftemangel ab 

- Branchenmix Gewerbe 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Sukzessive Landschaftsverarmung durch fehlende Nutzung/ Pflege; wird sich künftig 

verschärfen; insbesondere in unwirtschaftlichen Steilhanglagen (Wein-/ Obstbau) proble-

matisch 

- oft ist Flächenpflege für Privateigentümer zeitlich nicht machbar und/oder unwirtschaft-

lich 

- Fachkräftemangel im gewerblichen Bereich feststellbar 

- starke Konzentration von Gewerbeflächen (ausgeprägte Differenzierung von "Premium-

lagen" und "Peripherstandorten") 

- Arbeitsweg der Azubis (fehlende Mobilität) 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Hasloch, Kreuzwertheim: Flur- und Waldbereinigung erforderlich  

- überörtliches Landschaftspflege-/ -entwicklungskonzept (fachgerechte Pflege und Ent-

wicklung der sehr differenzierten Landschaft, Beweidungskonzepte) 

- überörtliche Steuerung der Fördermöglichkeiten für Landschaftspflege ggf. im Rahmen 

des ILEK 

- Anreize für Privatleute und Verbände bei Landschaftspflege schaffen 

- Regenerative Energien als interkommunale Aufgabe: gemeinsame Rohstoffvermarktung 

und -entsorgung (ähnlich der bereits vorhandenen Holzvermarktung) 

- Evtl. Energieautarke Region denkbar: Wasserkraftwerk und Photovoltaik vorhanden, 

Windkraft wegen 10h Regelung und Bevölkerungsentwicklung schwierig; ergänzend 

evtl. gemeinsame Biogasanlage möglich: Frage der Organisation einer kommunalen Be-

treibergemeinschaft, Finanzierung, Anbindung der Energieabnehmer 

- Bessere Vermarktung der bestehenden Gewerbeansätze 

- Gemeinsame Infoplattform von Betrieben für Azubis und Arbeitsuchende 
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6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 
 
Im Zeitraum vom 23.06.2015 bis 14.07.2015 fanden insgesamt vier Teilraum-Werkstätten im 

Rahmen des Bürgerbeteiligungsverfahrens zum ILEK „Raum Marktheidenfeld“ statt. Die Do-

kumentation der Ergebnisse zeigte thematische Überschneidungen in verschiedenen The-

menfeldern auf. Im Folgenden werden die gesamträumlich relevanten thematischen Ansatz-

punkte dargestellt. 

 

Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

- Der ÖPNV wird als wichtige Entwicklungsstellschraube vor allem für die Ortschaften in 

ländlicher Lage gesehen. Zwar bestehen Angebote, diese sind jedoch meist an die Schul-

zeiten gebunden. Lösungsansätze bergen folgende Ideen: 

- Gerade in den ländlichen Ortschaften engagieren sich Private z.B. durch Fahrgemein-

schaften und Besorgungsdienste. Diese Bereitschaft zum bürgerschaftlichen Enga-

gement sollte aufgegriffen, gefördert und koordiniert werden. Hierdurch könnte die 

Mobilität für ältere bzw. mobilitätseingeschränkte Menschen auf dem Land verbessert 

werden. Zu prüfen wäre, ob bzw. in welchem Umfang Vereine für derartige Aufgaben 

aktiviert werden können. 

- Die Vernetzung von Fahrdiensten mit den „Betriebszeiten“ wichtiger Ziele (Ärzte, Be-

hörden, Einzelhandel), um Hin- und Rückfahrten innerhalb angemessener Zeiten an-

bieten zu können. 

- Zwar bestehen überörtliche Linienverkehre bzw. Bahnverbindungen, diese sind aber 

von ländlich gelegenen Ortschaften kaum zu erreichen sind. Konkrete Ansatzpunkte 

sind z.B. die Anbindung der der Ortschaften auf der Fränkischen Platte an die Linien-

verkehre und an den Bahnhof Retzbach. 

- Die länderübergreifende Ausgestaltung der Mobilitätsangebote, um die in der Region 

bestehenden „Potenziale“ (Schulen, Einkaufsmärkte, Freizeit- und Kulturangebote) 

besser bzw. überhaupt nutzen zu können. Dies würde die Standortattraktivität des 

Raumes spürbar anheben.  

- Der Ausbau des ÖNPV-Angebotes für Freizeitfahrten (vor allem am Abend), um die 

Freizeit- und Kulturangebote z.B. in Marktheidenfeld erreichbar zu machen. 

- Ein offensives ÖPNV-Marketing, das ortsteilbezogen Auskunft über das jeweilige 

ÖPNV-Angebot bietet. 

- Die Steigerung der Zuverlässigkeit von ÖPNV-Linien und bedarfsgesteuerten ÖNPV-

Angeboten. 

- Die Mobilfunknetz- und Breitbandversorgung wird in einigen Teilen im „Raum Markthei-

denfeld“ als unzureichend eingestuft und sollte ausgebaut werden. Vor allem aber sollte 

das Mobilfunknetz ähnlich wie das Breitbandnetz ausgebaut werden. 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

- Die medizinische Versorgung ist aktuell noch weitgehend gesichert. Jedoch wird ein zu-

künftiger Ärztemangel erwartet. Das zu erwartenden „Praxensterben“ erfordert neue Stra-

tegien, um Gesundheitsangebot auch künftig erreichbar zu machen. Das betrifft z.B. den 

Aufbau und die Vernetzung von Mobilitätsangeboten mit den Praxiszeiten, Lösungswege 

für temporäre medizinische Versorgungsangebote in den Ortschaften sowie den Ausbau 

des ambulanten Angebotes. 

- Der drohende Verlust des Klinikstandortes Marktheidenfeld wurde in jeder Werkstatt als 

erhebliche Einschränkung des medizinischen Versorgungsangebotes formuliert. Der 

Standort und seine hohe Ausstattungsqualität sollten nach Ansicht vieler Bürger erhalten 

werden. 

- Die Nahversorgungs-Erreichbarkeit hängt von der Mobilität der Bürger ab. Insgesamt wird 

das Nahversorgungsangebot als ausreichend eingestuft. Eine Ausnahme bilden insbe-

sondere Senioren und Menschen ohne Kfz in eher ländlichen Gebieten. Die Grundversor-

gung mit Waren des kurzfristigen Bedarfs könnte mit weiteren „Fahrenden Händlern“ so-

wie gemeinschaftlichen Initiativen abgedeckt werden. 

 

Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

- Es besteht ein gutes Bildungsangebot im „Raum Marktheidenfeld“. Zur weiteren Stärkung 

des Angebotes könnten entsprechende Anreize für Bildungsträger beitragen.  

- Betreuungsangebote für Kinder und Senioren sind weitgehend gewährleistet. Es wird ein 

Ausbau im Bereich der Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche an-

geregt. Speziell die Betreuung von Senioren könnte zukünftig durch flexible Ansätze, wie 

z.B. Mehrgenerationenhäuser oder Kurzzeit-Angebote, ergänzt werden. 

 

Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

- Die Bürger sind mit der Vielfalt und Verfügbarkeit kultureller Angebote zufrieden. Eine in-

tensivere Vermarktung von Veranstaltungen könnte die Nachfrage steigern und somit de-

ren Erhalt sichern. 

- Der „Raum Marktheidenfeld“ ist durch ein aktives Vereinsleben gekennzeichnet. Die Ver-

eine stehen jedoch einem Nachwuchsproblem gegenüber. Vereinsaktivitäten sollten 

durch die Bereitstellung von Räumlichkeiten, die Vermarktung von Veranstaltungen sowie 

Kooperationen zwischen Vereinen gefördert werden. 

- Das gastronomische Angebot ist in Teilen des Raumes gering ausgebaut. Zudem sind die 

Öffnungszeiten der Gastronomieteilweise nicht nachfragegerecht. 

 

Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

- Der Raum Marktheidenfeld weist einen attraktiven Naturraum mit hoher Anziehungskraft 

für Touristen auf. Dieses Anziehungspotenzial sollte gefördert werden. Dazu sind der Aus-
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bau bzw. die Inwertsetzung des Rad- und Wanderwegnetzes sowie eine Professionalisie-

rung der Vermarktung von Attraktionen notwendig. Zusätzlich wird eine Kooperation im 

Rahmen eines gemeinsamen Marketingkonzeptes vorgeschlagen.  

- Das Freizeitangebot ist ausreichend, für Kinder und Jugendliche sollte das Angebot je-

doch erweitert werden. Eine Möglichkeit stellt die Kooperation zwischen Freizeiteinrich-

tungen dar. Zusätzlich könnten die Nachfrage sowie der Erhalt des Angebots durch ver-

stärkte Marketingaktivitäten nachhaltig gesichert werden. 

 

Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

- Die interkommunale Kooperation könnte vor allem durch engere Zusammenarbeit in den 

Bereichen Onlinevermarktung und Internetpräsenz sowie sozialen Aufgaben intensiviert 

werden. Weitere Kooperationsfelder sind die Zusammenlegung gemeindlicher administ-

rativer Aufgaben sowie die Organisation gemeinsamer Veranstaltungen. 

 

Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

- Es besteht ein erhöhtes Interesse an der Nachnutzung von historischer Bausubstanz so-

wie von Brachflächen. Allerdings werden die Sanierung, Nachnutzung sowie der Verkauf 

durch strenge Bebauungsregularien, ungünstige Grundstückzuschnitte sowie teilweise 

fehlende Verkaufsbereitschaft beeinträchtigt. Als Lösungen werden die Unterstützung bei 

Abriss und Sanierung sowie Kooperationen der Verwaltungen (z.B. Erstellung eines Ob-

jektkatasters, Vermarktung der Objekte, Baugrundberäumung u.ä.) vorgeschlagen. Zu-

dem sollte im Rahmen der Altortentwicklung verstärkt auf Attraktivitätsmerkmale (Frei-

raumstrukturen, Nahversorgungseinrichtungen etc.) geachtet werden. 

 

Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

- Die naturräumlichen Gegebenheiten tragen zu einer hohen Lebensqualität im „Raum 

Marktheidenfeld“ bei. Es fehlen Initiativen zur Instandhaltung (Pflege) bzw. Sicherung des 

Naturraums. Daher wird eine Regelung der Flächenpflege anhand eines überörtlich aus-

gerichteten Landschaftspflegekonzepts gefordert, in dessen Rahmen fachliche Ziele / 

Maßnahmen definiert werden und die Zuständigkeiten klar geregelt sind. 

- Die Attraktivität der Gewerbestandorte sollte durch eine gemeinschaftliche Vermarktung 

erhöht werden. Zudem ist die Erreichbarkeit der Gewerbegebiete zu verbessern, da ins-

besondere die ÖPNV-Anbindung als unzureichend eingestuft wird. 
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7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 
 

Auf den dargestellten Ergebnissen aufbauend werden die Planer Ziele und Projektideen ent-

wickeln und diese in der nächsten Sitzung der Lenkungsgruppe rückkoppeln. Im Anschluss 

wird der Entwurf des regionalen Entwicklungsleitbildes im Rahmen eines ILE-Forums in einer 

öffentlichen Veranstaltung auf gesamträumlicher Ebene diskutiert und aktualisiert.  

 

Das erste ILE-Forum wird voraussichtlich im Oktober stattfinden. Der Termin und Veranstal-

tungsort wird rechtzeitig ortsüblich bekanntgemacht. 

 

 

Bayreuth, 31.07.2015 

 

 

 

Hacke, GEO-PLAN 
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Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 1 
 
Abb. Themenfeld: Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



ILEK RAUM MARKTHEIDENFELD DOKUMENTATIONEN 

www.geoplan-bayreuth.de   www.buero-fleckenstein.de 228 

Abb. Themenfeld: Bildung und Soziales, Familie und Senioren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Kultur, Vereine, Gastronomie 
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Abb. Themenfeld: Naherholung, Freizeit und Tourismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen 
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Abb. Themenfeld: Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe 
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9.3 Teilraumwerkstatt „Spessartgemeinden“ 

 

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept  
„Raum Marktheidenfeld“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dokumentation der Teilraumwerkstatt 2: „Spessartgemeinden“ 

Mittwoch, 01.07.2015, Esselbach 
 

 

 

Moderation: 

 

· Herr Hutzelmann, Herr Hacke, Herr Höme, GEO-PLAN, Bayreuth 

· Herr Fleckenstein, Ingenieurbüro Fleckenstein, Lohr am Main 

 

 

Ort: Festhalle, Esselbach 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: ca. 22.00 Uhr 

Teilnehmer: ca. 25 

23
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Inhalte 
 
1. Ablauf 

2. Begrüßung 

3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 

4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 

5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 

7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 

Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 2 

 

 

 

1. Ablauf 
 

§ Beginn, Begrüßung 19:00 Uhr 

§ Start und fachliche Einführung 

§ Arbeit in thematischen Arbeitsgruppen 

§ Vorstellung und Erörterung der AG-Ergebnisse (AG 1, AG 2, AG 3, AG 4) 

§ Abschluss ca. 22:00 Uhr 
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2. Begrüßung 
 

Frau Bürgermeisterin Helga Schmidt-Neder, erste Bürgermeisterin der Stadt Marktheidenfeld, 

begrüßte stellvertretend für den Teilraum die Teilnehmer der zweiten Teilraum-Werkstatt 

„Spessartgemeinden“ im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten Ländlichen Entwicklungs-

konzepts für den „Raum Marktheidenfeld“. Der regionale Umgriff der Werkstatt umfasst die 

Kommunen Bischbrunn, Esselbach sowie die Marktheidenfelder Ortsteile Altfeld, Glasofen, 

Marienbrunn, Michelrieth und Oberwittbach. 

 

Herr Hutzelmann erläuterte kurz den geplanten Ablauf der Teilraum-Werkstatt. 
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3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 
 

Als fachlichen Input vor der Gruppenarbeitsphase präsentierten Herr Hutzelmann und Herr 

Fleckensteineine Zusammenfassung der Ergebnisse der bislang durchgeführten Arbeits-

schritte in Form von übersichtlichen „Gemeindeprofilen“ für die Kommunen des Teilraumes. 
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4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 
 

Die Ergebnisse der Abfrage persönlicher Interessensfelder (Anmeldekärtchen) sowie die ag-

gregierten Ergebnisse der Auftaktveranstaltung wurden in übersichtlicher Form kurz erläutert. 
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5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 

Im Anschluss an die einführenden Vorträge hatten die Teilnehmer der Teilraum-Werkstatt die 

Möglichkeit, sich in thematischen Arbeitsgruppen zusammenzufinden und dort Stärken, 

Schwächen sowie Handlungsansätze und Projektideen zu den verschiedenen Handlungsfel-

dern des ILEK zusammenzutragen. Aufgrund der geringen Teilnehmerzahl wurden die Arbeits-

gruppen 1 / 4 sowie 2 / 3 jeweils zusammengelegt und gemeinsam bearbeitet. Die erarbeiteten 

Ergebnisse wurden auf Plakaten festgehalten und im Anschluss an die Gruppenarbeit im Ple-

num vorgestellt und kurz diskutiert. 
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Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Marktheidenfeld: ÖPNV-Grundgerüst 

- "Eine Stunde Zeit": Büro in Esselbach mit guter Akzeptanz seit 2 Jahren 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Keine ÖPNV-Verbindung an Wertheim und Aschaffenburg (Anbindung nur während 

Schulzeiten) 

- keine ÖPNV-Verbindungen außerhalb von Schul- und Arbeitszeiten 

- Baustellenkoordination im Straßenbau(viele Baustellen zeitgleich) 

- Mobilfunknetz ist unzureichend 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Marktheidenfeld: Abend-/Nachtbus in die Stadtteile 

- Handy- App mit Rufdienst als Privatinitiative 

- Management von Carsharing und E-Mobilen durch Vereine 

- Carsharing im Rahmen von Jungseniorenkreis (initiative 1 Stunde Zeit) 

- Fahrradmitnahme im Bus als Tourismusinitiative 

- Regionales Baustellenmanagement 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Initiative „Eine Stunde Zeit“ 

- Marktheidenfeld: Krankenhaus mit sehr guter Ausstattung 

- Esselbach: gute Grundversorgung  

- Eichenfürst: Gaststätte mit sehr gutem Angebot 

- Esselbach: Lebensmittelmarkt gut sortiert, überörtliche Funktion à Lieferdienst für Seni-

oren für 2016 geplant 

- zwei Bäcker betreiben mobilen Verkauf 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Stadtteile Marktheidenfeld: keine/ kaum ärztliche Versorgung 

- Gastwirtschaften fehlen 

- Fachkräftemangel 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Marktheidenfeld: Krankenhaus erhalten 

- Kurzzeit-/ vor allem aber Tagespflege 

- Ambulante Pflege 

- Lebensmittelmarkt im Gewerbegebiet Altfeld ansiedeln, da großer regionaler Einzugsbe-

reich bestehen würde 

- Lebensmittellieferdienste für Senioren/ Menschen mit eingeschränkter Mobilität 
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Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Grundschulen und KITAs in ausreichendem Maß vorhanden 

- Bildungsbereich insgesamt gut aufgestellt 

- gute Betreuungsmöglichkeiten für Senioren 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Fehlen einer Anlaufstelle für kulturelle Informationen für alle Generationen 

- Fehlen von attraktiven Spielplätzen 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Angebotsbündelung und Vernetzung – Bekanntmachung von Veranstaltungen und Ange-

boten/ Veranstaltungskalender 

- Einrichtung eines "Seniorencafés"/ Tagespflege/ Tagesbetreuung 

- Einrichtung eines Mehrgenerationenhauses 

- Verbesserung des ÖPNV speziell für Senioren 

 

 

 

Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- kulturelle Vielfalt in den Gemeinden 

- sehr gute Vereinskultur 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- geringes gastronomisches Angebot in den Orten 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Bündelung/Vernetzung der kulturellen Angebote und der Vereine 

- Einrichtung eines "Grundgemeindechores" (Nachwuchsprobleme bei Gesangvereinen) 

- "Fest der Kulturen" im ILE-Raum 

- Veranstaltungsreihe, abwechselnd in allen ILE-Gemeinden 
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Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- hohes Naturraumpotenzial 

- Kulturwege 

- Die Weed (Freizeitanalage) in Esselbach 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- regionales Radwegenetz 

- fehlendes ÖPNV-Angebot für die (touristische) Erreichbarkeit der Region 

- viel Potenzial, allerdings zu schlecht verkauft 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Radwegelückenschließen/ Ausbau der Radwege und deren qualitative Aufwertung 

- Verbesserung der radspezifischen Infrastruktur 

- Erhöhung der Qualität von Wanderwegen 

- digitale Aufbereitung des Wegenetzes 

- Etablierung eines gemeinsamen touristischen Online-Portals 

- gemeinsames Tourismusmarketing/ Angebotspakete/ Management 

- Schaffung von „Schlechtwetterangeboten“ 

- Bekanntmachung der Fahrzeiten des Bürgerbusses für Touristen 

 

 

 

Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Zusammenarbeit der Verwaltungen 

- Verwaltungsgemeinschaften à gute Kooperation bei Veranstaltungen 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- gemeinsamer Internetauftritt zu allen relevanten Themen 

- Einführung eines ILE-Managements 

- Zusammenlegung kommunaler Aufgaben 

 

  



ILEK RAUM MARKTHEIDENFELD DOKUMENTATIONEN 

www.geoplan-bayreuth.de   www.buero-fleckenstein.de 251 

Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- VG Marktheidenfeld: Leerstandskataster vorhanden 

- Marktheidenfeld-Ortsteile: über das abgeschlossene GEK sind erste Impulse hinsichtlich 

einer nachhaltigen Ortsteilentwicklung eingeleitet 
 
 
Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- fehlende Verkaufsbereitschaft von Privatgrundbesitzern (sowohl Baulandparzellen, als 

auch leerstehende Bausubstanz betreffend) 

- Parallelentwicklung aussterbende Altorte  ßà  wachsende Neubaugebiete 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Rahmenplanerisch durch Kommunen auf Altorte einwirken, z.B. durch Erwerb von Leer-

ständen durch Kommune und anschließende Flächenplanung (Bauleitplanung) 

- Chance: evtl. Entschärfung der fehlenden Verkaufsbereitschaft Privater durch Generatio-

nenwechsel - künftig werden Flächen evtl. besser verfügbar werden 

- Einrichtung einer kommunalen Bauberatung/ Planungsberatung bei Reaktivierung von 

Leerständen/ Altbauten 

- Ortsbildpflege betreiben (positiv z. B. Kirchenumfeld Glasofen) 

- Erleichterung von "privaten Nachverdichtungsmaßnahmen" 
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Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Attraktiver Natur-/ Landschaftsraum, schöne Kulturlandschaft 

- insgesamt gute Naherholungsmöglichkeiten (v.a. Wandern, z.B. Planetenweg in den 

Grundgemeinden) 

- landschaftsbezogene Erholung, WEED als kleines Freizeitgelände in Esselbach 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Flurwegenetz im Raum teils sanierungsbedürftig (oft aus 1960er Jahren) 

- "Flächenfraß": landwirtschaftliche Nutzflächen werden sukzessive für bauliche Entwick-

lungen oder regenerative Energien (z.B. PV-Anlagen) genutzt (z.B. auch Altfeld-Gewer-

begebietsentwicklung), teilweise auch naturschutzrechtliche Ausgleichsflächen auf land-

wirtschaftlich ertragreichen Standorten 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Ansätze dezentraler Energiegewinnung in Region prüfen, Vorbildprojekt in Gössenheim: 

zentrale Hackschnitzelanlage für Beheizung/ Wärmeversorgung eines Wohngebiets 

- Bei Gewerbeentwicklung auf Nachhaltigkeit, Ortsverträglichkeit/ Maßstäblichkeit und aus-

reichende Verkehrsanbindung (Beispiel Esselbach) achten; keine "Heuschrecken" bedie-

nen 
  



ILEK RAUM MARKTHEIDENFELD DOKUMENTATIONEN 

www.geoplan-bayreuth.de   www.buero-fleckenstein.de 253 

6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 
 

Im Zeitraum vom 23.06.2015 bis 14.07.2015 fanden insgesamt vier Teilraum-Werkstätten im 

Rahmen des Bürgerbeteiligungsverfahrens zum ILEK „Raum Marktheidenfeld“ statt. Die Do-

kumentation der Ergebnisse zeigte thematische Überschneidungen in verschiedenen The-

menfeldern auf. Im Folgenden werden die gesamträumlich relevanten thematischen Ansatz-

punkte dargestellt. 

 

Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

- Der ÖPNV wird als wichtige Entwicklungsstellschraube vor allem für die Ortschaften in 

ländlicher Lage gesehen. Zwar bestehen Angebote, diese sind jedoch meist an die Schul-

zeiten gebunden. Lösungsansätze bergen folgende Ideen: 

- Gerade in den ländlichen Ortschaften engagieren sich Private z.B. durch Fahrgemein-

schaften und Besorgungsdienste. Diese Bereitschaft zum bürgerschaftlichen Enga-

gement sollte aufgegriffen, gefördert und koordiniert werden. Hierdurch könnte die 

Mobilität für ältere bzw. mobilitätseingeschränkte Menschen auf dem Land verbessert 

werden. Zu prüfen wäre, ob bzw. in welchem Umfang Vereine für derartige Aufgaben 

aktiviert werden können. 

- Die Vernetzung von Fahrdiensten mit den „Betriebszeiten“ wichtiger Ziele (Ärzte, Be-

hörden, Einzelhandel), um Hin- und Rückfahrten innerhalb angemessener Zeiten an-

bieten zu können. 

- Zwar bestehen überörtliche Linienverkehre bzw. Bahnverbindungen, diese sind aber 

von ländlich gelegenen Ortschaften kaum zu erreichen sind. Konkrete Ansatzpunkte 

sind z.B. die Anbindung der der Ortschaften auf der Fränkischen Platte an die Linien-

verkehre und an den Bahnhof Retzbach. 

- Die länderübergreifende Ausgestaltung der Mobilitätsangebote, um die in der Region 

bestehenden „Potenziale“ (Schulen, Einkaufsmärkte, Freizeit- und Kulturangebote) 

besser bzw. überhaupt nutzen zu können. Dies würde die Standortattraktivität des 

Raumes spürbar anheben.  

- Der Ausbau des ÖNPV-Angebotes für Freizeitfahrten (vor allem am Abend), um die 

Freizeit- und Kulturangebote z.B. in Marktheidenfeld erreichbar zu machen. 

- Ein offensives ÖPNV-Marketing, das ortsteilbezogen Auskunft über das jeweilige 

ÖPNV-Angebot bietet. 

- Die Steigerung der Zuverlässigkeit von ÖPNV-Linien und bedarfsgesteuerten ÖNPV-

Angeboten. 

- Die Mobilfunknetz- und Breitbandversorgung wird in einigen Teilen im „Raum Markthei-

denfeld“ als unzureichend eingestuft und sollte ausgebaut werden. Vor allem aber sollte 

das Mobilfunknetz ähnlich wie das Breitbandnetz ausgebaut werden. 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

- Die medizinische Versorgung ist aktuell noch weitgehend gesichert. Jedoch wird ein zu-

künftiger Ärztemangel erwartet. Das zu erwartenden „Praxensterben“ erfordert neue Stra-

tegien, um Gesundheitsangebot auch künftig erreichbar zu machen. Das betrifft z.B. den 

Aufbau und die Vernetzung von Mobilitätsangeboten mit den Praxiszeiten, Lösungswege 

für temporäre medizinische Versorgungsangebote in den Ortschaften sowie den Ausbau 

des ambulanten Angebotes. 

- Der drohende Verlust des Klinikstandortes Marktheidenfeld wurde in jeder Werkstatt als 

erhebliche Einschränkung des medizinischen Versorgungsangebotes formuliert. Der 

Standort und seine hohe Ausstattungsqualität sollten nach Ansicht vieler Bürger erhalten 

werden. 

- Die Nahversorgungs-Erreichbarkeit hängt von der Mobilität der Bürger ab. Insgesamt wird 

das Nahversorgungsangebot als ausreichend eingestuft. Eine Ausnahme bilden insbe-

sondere Senioren und Menschen ohne Kfz in eher ländlichen Gebieten. Die Grundversor-

gung mit Waren des kurzfristigen Bedarfs könnte mit weiteren „Fahrenden Händlern“ so-

wie gemeinschaftlichen Initiativen abgedeckt werden. 

 

Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

- Es besteht ein gutes Bildungsangebot im „Raum Marktheidenfeld“. Zur weiteren Stärkung 

des Angebotes könnten entsprechende Anreize für Bildungsträger beitragen.  

- Betreuungsangebote für Kinder und Senioren sind weitgehend gewährleistet. Es wird ein 

Ausbau im Bereich der Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche an-

geregt. Speziell die Betreuung von Senioren könnte zukünftig durch flexible Ansätze, wie 

z.B. Mehrgenerationenhäuser oder Kurzzeit-Angebote, ergänzt werden. 

 

Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

- Die Bürger sind mit der Vielfalt und Verfügbarkeit kultureller Angebote zufrieden. Eine in-

tensivere Vermarktung von Veranstaltungen könnte die Nachfrage steigern und somit de-

ren Erhalt sichern. 

- Der „Raum Marktheidenfeld“ ist durch ein aktives Vereinsleben gekennzeichnet. Die Ver-

eine stehen jedoch einem Nachwuchsproblem gegenüber. Vereinsaktivitäten sollten 

durch die Bereitstellung von Räumlichkeiten, die Vermarktung von Veranstaltungen sowie 

Kooperationen zwischen Vereinen gefördert werden. 

- Das gastronomische Angebot ist in Teilen des Raumes gering ausgebaut. Zudem sind die 

Öffnungszeiten der Gastronomieteilweise nicht nachfragegerecht. 

 

Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

- Der Raum Marktheidenfeld weist einen attraktiven Naturraum mit hoher Anziehungskraft 

für Touristen auf. Dieses Anziehungspotenzial sollte gefördert werden. Dazu sind der Aus-
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bau bzw. die Inwertsetzung des Rad- und Wanderwegnetzes sowie eine Professionalisie-

rung der Vermarktung von Attraktionen notwendig. Zusätzlich wird eine Kooperation im 

Rahmen eines gemeinsamen Marketingkonzeptes vorgeschlagen.  

- Das Freizeitangebot ist ausreichend, für Kinder und Jugendliche sollte das Angebot je-

doch erweitert werden. Eine Möglichkeit stellt die Kooperation zwischen Freizeiteinrich-

tungen dar. Zusätzlich könnten die Nachfrage sowie der Erhalt des Angebots durch ver-

stärkte Marketingaktivitäten nachhaltig gesichert werden. 

 

Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

- Die interkommunale Kooperation könnte vor allem durch engere Zusammenarbeit in den 

Bereichen Onlinevermarktung und Internetpräsenz sowie sozialen Aufgaben intensiviert 

werden. Weitere Kooperationsfelder sind die Zusammenlegung gemeindlicher administ-

rativer Aufgaben sowie die Organisation gemeinsamer Veranstaltungen. 

 

Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

- Es besteht ein erhöhtes Interesse an der Nachnutzung von historischer Bausubstanz so-

wie von Brachflächen. Allerdings werden die Sanierung, Nachnutzung sowie der Verkauf 

durch strenge Bebauungsregularien, ungünstige Grundstückzuschnitte sowie teilweise 

fehlende Verkaufsbereitschaft beeinträchtigt. Als Lösungen werden die Unterstützung bei 

Abriss und Sanierung sowie Kooperationen der Verwaltungen (z.B. Erstellung eines Ob-

jektkatasters, Vermarktung der Objekte, Baugrundberäumung u.ä.) vorgeschlagen. Zu-

dem sollte im Rahmen der Altortentwicklung verstärkt auf Attraktivitätsmerkmale (Frei-

raumstrukturen, Nahversorgungseinrichtungen etc.) geachtet werden. 

 

Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

- Die naturräumlichen Gegebenheiten tragen zu einer hohen Lebensqualität im „Raum 

Marktheidenfeld“ bei. Es fehlen Initiativen zur Instandhaltung (Pflege) bzw. Sicherung des 

Naturraums. Daher wird eine Regelung der Flächenpflege anhand eines überörtlich aus-

gerichteten Landschaftspflegekonzepts gefordert, in dessen Rahmen fachliche Ziele / 

Maßnahmen definiert werden und die Zuständigkeiten klar geregelt sind. 

- Die Attraktivität der Gewerbestandorte sollte durch eine gemeinschaftliche Vermarktung 

erhöht werden. Zudem ist die Erreichbarkeit der Gewerbegebiete zu verbessern, da ins-

besondere die ÖPNV-Anbindung als unzureichend eingestuft wird. 
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7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 
 

Auf den dargestellten Ergebnissen aufbauend werden die Planer Ziele und Projektideen ent-

wickeln und diese in der nächsten Sitzung der Lenkungsgruppe rückkoppeln. Im Anschluss 

wird der Entwurf des regionalen Entwicklungsleitbildes im Rahmen eines ILE-Forums in einer 

öffentlichen Veranstaltung auf gesamträumlicher Ebene diskutiert und aktualisiert.  

 

Das erste ILE-Forum wird voraussichtlich im Oktober stattfinden. Der Termin und Veranstal-

tungsort wird rechtzeitig ortsüblich bekanntgemacht. 

 

 

Bayreuth, 31.07.2015 

 

 

 

Hacke, GEO-PLAN 
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Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 2 
 

Abb. Themenfeld: Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen 
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Abb. Themenfeld: Bildung und Soziales, Familie und Senioren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Kultur, Vereine, Gastronomie 
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Abb. Themenfeld: Naherholung, Freizeit und Tourismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen 
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Abb. Themenfeld: Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe 
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9.4 Teilraumwerkstatt Maintalgemeinden 

 

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept  
„Raum Marktheidenfeld“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dokumentation der Teilraumwerkstatt 3: „Maintalgemeinden“ 

Freitag, 10.07.2015, Windheim 
 

 

Moderation: 

 

· Herr Hutzelmann, Herr Hacke, Herr Höme, GEO-PLAN, Bayreuth 

· Herr Fleckenstein, Ingenieurbüro Fleckenstein, Lohr am Main 

 

 

Ort: Bürgerhaus Windheim 

Beginn: 19.00 Uhr 

Ende: ca. 21.45 Uhr 

Teilnehmer: ca. 25 

26
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Inhalte 
 
 
1. Ablauf 

2. Begrüßung 

3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 

4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 

5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 

7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 

Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 3 

 

 

1. Ablauf 
 

§ Beginn, Begrüßung 19:00 Uhr 

§ Start und fachliche Einführung 

§ Arbeit in thematischen Arbeitsgruppen 

§ Vorstellung und Erörterung der AG-Ergebnisse (AG 1, AG 2, AG 3, AG 4) 

§ Abschluss ca. 21:45 Uhr 
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2. Begrüßung 
 

Thorsten Schwab, erster Bürgermeister der Gemeinde Hafenlohr, begrüßte die Teilnehmer 

der dritten Teilraum-Werkstatt „Maintalgemeinden“ im Rahmen der Erarbeitung des Integrier-

ten Ländlichen Entwicklungskonzepts für den „Raum Marktheidenfeld“. Der regionale Umgriff 

der Werkstatt umfasst die Kommunen Erlenbach, Triefenstein, Hafenlohr, Rothenfels, die 

Stadt Marktheidenfeld sowie den Ortsteil Zimmern. 

 

Herr Hutzelmann erläuterte kurz den geplanten Ablauf der Teilraum-Werkstatt. 
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3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 
 
Als fachlichen Input vor der Gruppenarbeitsphase präsentierten Herr Hutzelmann und Herr 

Fleckenstein eine Zusammenfassung der Ergebnisse der bislang durchgeführten Arbeits-

schritte in Form von übersichtlichen „Gemeindeprofilen“ für die Kommunen des Teilraumes. 
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4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 
Die Ergebnisse der Abfrage persönlicher Interessensfelder (Anmeldekärtchen) sowie die ag-

gregierten Ergebnisse der Auftaktveranstaltung wurden in übersichtlicher Form kurz erläutert. 
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5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 

Im Anschluss an die einführenden Vorträge hatten die Teilnehmer der Teilraum-Werkstatt die 

Möglichkeit, sich in thematischen Arbeitsgruppen zusammenzufinden und dort Stärken, 

Schwächen sowie Handlungsansätze und Projektideen zu den verschiedenen Handlungsfel-

dern des ILEK zusammenzutragen. Die erarbeiteten Ergebnisse wurden auf Plakaten festge-

halten und im Anschluss an die Gruppenarbeit im Plenum vorgestellt und kurz diskutiert. 
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Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- ÖPNV-Anbindung an zentrale Orte 

- Ortsumgehungen/ Radwegenetz gut erschlossen 

- Hochwasserschutz gewährleistet 

- Insgesamt: Infrastrukturelle Ausstattung auf hohem Niveau 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Windheim: geringe ÖPNV-Taktung; ÖPNV kombiniert mit Schülerverkehr 

- Hafenlohr: Ortsumgehung (in Planung) 

- Marktheidenfeld, Teile von Triefenstein: Hochwasserschutz ist unzureichend 

- Erlenbach: ÖPNV-Anbindung an Schulen zwischen Erlenbach – Wertheim  

- Breitbandversorgung 

- Mobilfunkausbau 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Windheim-Altfeld-Triefenstein-Marktheidenfeld-Rothenfels Buslinie: Fahrzeiten an Ar-

beitszeiten der Firmen in Altfeld anpassen 

oder - alternativ dazu: 

ÖPNV-Anbindung Windheim an Hafenlohr schaffen 

- Zimmern: Anbindung an Stadtbus Marktheidenfeld 

- Zimmern-Rothenfels: Fußgängersteg über Main bauen 

- "Mitfahrbörse" für Senioren, um Arztbesuche, Besorgungen zu erledigen 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- stationäre Seniorenbetreuung 

- ambulante Pflege 

- Klinikstandort Marktheidenfeld: Geriatrie und Reha 

- Bestand an Gastronomie ist gut  

- umfassendes Schulangebot 

- umfassende Freizeitangebote 

- Kindergartenversorgung auch in den Ortsteilen 

- Arbeitsplatzsituation günstig, kurze Wege zur Arbeit 
 
 
Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- "Überalterung" der Hausärzte führt zur Ausdünnung der Praxenstandorte 

- Teilstationäre Pflege für Senioren (tageweise) 

- Fachärztliche Versorgung 

- "Krankenhausdiskussion" Marktheidenfeld durch die Politik führt zu einem Negativimage 

und damit zu einer Abwertung 

- schlechte Notfallversorgung 

- weniger Pfarrstellen à größere Pfarreien, Ausdünnung der Gottesdienste 

- mangelnde Nahversorgung in den Orten 

- Öffnungszeiten der gastronomischen Einrichtungen sind stark eingeschränkt 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Stationierung eines Rettungshubschraubers 

- 24-Stunden Notfallbesetzung im Krankenhaus/ MVZ 

- Praxen sichern/ erhalten/ ausbauen 

- Personalpool für Kindergärten 

- Erweiterung der "fahrenden Händler" auf alle Ortschaften 

- Lebensmittelmarkt Rothenfels 

- Marktheidenfeld: Stärkung des innerstädtischen Einzelhandels  

- Marktheidenfeld: Bauernmarkt 

- Alles in allem: Sicherung und Erhalt der hohen Lebensqualität! 
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Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- VHS-Angebot 

- ausgebautes Bildungs- und Betreuungsangebot: KITAs, KIGA, Schulen 

- Seniorenbetreuung/ -heime(Kurzzeit) 

- offener Umgang mit Asylbewerbern(Jugendlichen) – hohes ehrenamtliches Engagement 

- Mittags-/ Ganztagsbetreuung der Schulen 

- vorhandene Freizeiteinrichtungen (Schwimmbäder, Kino,…) 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- steigende Immobilienpreise in Marktheidenfeld (Kauf und Miete) – teuer z.B. für allein-

stehende Senioren 

- fehlende Mehrgenerationeneinrichtungen 

- Fehlen gut erreichbarer Nahversorgung für Senioren 

- fachärztliche Versorgung 

 
 
Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- bezahlbarer Wohnraum für Senioren und junge Familien – Entwicklung von Modellen? 

- Projekt "Leihoma" 

- gemeinsame Mehrgenerationenhäuser 

- Mobilitätsangebote (z.B. Bürgerbus) fördern, um Erreichbarkeit von Versorgungsstand-

orten zu verbessern 

- Kommunikationsmöglichkeiten in den Dörfern schaffen, z.B. aktive Seniorennachmit-

tage/ Bürgerhäuser öffnen 

- gemeinsame Jugendprojekte – Erreichbarkeit der Angebote für Jugend aus dem Umland 

gewährleisten 
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Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- zahlreiche kulturelle Kleinode 

- sehr aktives Vereinsleben über alle Generationen hinweg 

- Jugendarbeit der Vereine 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Nachwuchssituation in den Vereinen 

- gastronomisches Angebot teils gut / teils schwach ausgebaut 

- wenig Gastronomieangebot für Jugendliche 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- kulturelle Kleinode entlang des Mains verbinden 

- gemeinsame kulturelle Veranstaltungen (z.B. unterfränkische Kulturtage) 

- „kulinarischer Mainrundweg“ (Rad und Wandern) – Vernetzung der Gemeinden 

- mögliche Betreiber für Jugend-Kneipe/ Disco sensibilisieren 

- Freizeitangebote in Kooperation mit Vereinen, z.B. Eislaufbahn 

- Mainufer besser gastronomisch nutzen 
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Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Mainrad- und Wanderweg 

- Spessart als Naherholungsgebiet 

- Bademöglichkeiten (z.B. Wonnemar, Waldbad, Klostersee, Main,…) 

- touristische Mainschifffahrt 

- gutes gastronomisches Angebot 

- attraktive historische Bauten 

- viel kulturelles Angebot auch mit überregionaler Bedeutung (Wein- und Volksfeste) 

- Weinkultur 

- qualitativ hochwertige Campingplätze 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Rückgang der Dorfwirtschaften 

- wenig touristisches Angebot im Winter 

- hohe Kosten des Wonnemar 

- barrierefreie Speisegaststätten 

- hohe Mitgliedsbeiträge bei den Sportvereinen 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Vereinheitlichung der Wegebeschilderung 

- Aufbau einer einheitlichen touristischen Vermarktung (z.B. Internetpräsenz) 

- Etablierung von Pauschalangeboten 

- Steg von Zimmern nach Rothenfels 

- Infobroschüre für Neubürger 

- Effektivere touristische Nutzung des Mains 

- Entwicklung einer einheitlichen CI (z.B. "Main Himmelreich") 

- Aufbau eines Spessart-Walderlebniszentrums 

- Bau von Aussichtspunkten entlang des Mains 

- Bau eines Indoor-Spielplatzes (Winterangebot) 

 

 

  



ILEK RAUM MARKTHEIDENFELD DOKUMENTATIONEN 

www.geoplan-bayreuth.de   www.buero-fleckenstein.de 280 

Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- effektive Verwaltung (vier VGs für 36.000EW) 

- gemeinsame Schulungsmaßnahmen 

- Aufbau des ILE-Raums 

- gute Zusammenarbeit bei Kläranalagen und Abwasser 

- gute Zusammenarbeit im Schulverband 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- keine gemeinsame Zusammenarbeit der Gemeinden im Tourismus-/ Freizeitbereich 

- Kirchturmdenken 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Aufbau eines Personalpools für die KITAs 

- Absprache bei den Kindergartengebühren 

- gemeinsame Aufgabenerfüllung 

- Aufbau eines gemeinsamen Notfallmanagements im Bereich der Bauhöfe 

- gemeindeübergreifender Wegebau (Kernwegenetz) 

- Einstellung eines ILE-Managers 
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Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- bestehende Förderkulisse in Lengfurt für Privatleute; kommunales Förderprogramm/ 

Dorferneuerung 

- Julius-Spital in Rothenfels - gutes Sanierungs-/ Nachnutzungsergebnis 

- Ortsumgehung Rothenfels führte zu Sanierungen im Altort, da hierdurch die Attraktivität 

des Altortes erheblich gesteigert wurde 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Gestaltungswille/ -ziele der Vorgaben im Förderprogramm Lengfurt nicht erkennbar; zu 

viele „ortsunverträgliche“ Entwicklungen zeigen sich 

- geringe Verfügbarkeit bestehender Altbausubstanz - Verfall teils historischer Gebäude 

- ständige Erweiterung von Neubaugebieten - gleichzeitig Verfall der Altorte 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Aufklärung/ Erschließung von Fördermöglichkeiten für Privateigentümer - auch Aufgabe 

der örtlichen Politik 

- gute Betreuung von Sanierungswilligen, insbesondere hinsichtlich bestehender Förder-

kulissen - wichtig auch fachliche Beratung Privater durch Architekten und Ingenieure 

- Qualifizierte Leerstandskataster und Flächenkataster erstellen und pflegen 

- Offensive Bewerbung der Gebäude- und Flächenpotenziale, evtl. gemeinsame Vermark-

tungsplattform für ILE-Region 

- Prüfung von Lockerungsmöglichkeiten rechtlicher Rahmenbedingungen (Hemmnisse) 

bei Altbausanierung 
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Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Intakter, hochwertiger Naturraum 

- kurze Wege in Natur und Landschaft 

- Marktheidenfeld: Kooperation städtischer KIGAs mit Gewerbe - gute Vereinbarkeit von 

Familie und Beruf 

- Selbstvermarktung in der Landwirtschaft ist in der Region deutlich stärker geworden, 

auch Bio-Produktion  

- wertvolle (Sonderkultur) Weinbau in Homberg und Erlenbach 

- noch gut funktionierende Familienbrauereien und -winzereien 

 
 
Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- landwirtschaftlicher Nutzflächenverbrauch durch bauliche Entwicklungen, z. B. Altfeld: 

Gewerbeentwicklung 

- Rothenfels, Bergrothenfels: schlechte Gewerbeversorgung 

- Marktheidenfeld: deutlicher Rückgang von Einzelhandelsbetrieben im Altstadtgebiet fest-

stellbar 

- Wirtshaussterben in den kleinen Ortschaften 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Steigerung dezentraler, regenerativer Energieversorgungsmöglichkeiten - auch hinsicht-

lich Versorgungssicherheit für Gewerbebetriebe 

- Workshop mit allen Bürgermeistern der Region für SWOT-Analyse; Stärken-Schwächen 

darstellen – gemeinsame interkommunale Entwicklungsansätze, interkommunale Kon-

kurrenz abbauen; als mögliches Ergebnis z. B. interkommunales Gewerbegebiet 

- Service-Initiative für Kleingewerbe und Einzelhandel sinnvoll, mehr Kundenorientierung 

- Bessere Vermarktung von Landschaft, Brauwesen, Weinbau – Genussregion MHFD 
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6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 
 

Im Zeitraum vom 23.06.2015 bis 14.07.2015 fanden insgesamt vier Teilraum-Werkstätten im 

Rahmen des Bürgerbeteiligungsverfahrens zum ILEK „Raum Marktheidenfeld“ statt. Die Do-

kumentation der Ergebnisse zeigte thematische Überschneidungen in verschiedenen The-

menfeldern auf. Im Folgenden werden die gesamträumlich relevanten thematischen Ansatz-

punkte dargestellt. 

 

Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

- Der ÖPNV wird als wichtige Entwicklungsstellschraube vor allem für die Ortschaften in 

ländlicher Lage gesehen. Zwar bestehen Angebote, diese sind jedoch meist an die Schul-

zeiten gebunden. Lösungsansätze bergen folgende Ideen: 

- Gerade in den ländlichen Ortschaften engagieren sich Private z.B. durch Fahrgemein-

schaften und Besorgungsdienste. Diese Bereitschaft zum bürgerschaftlichen Enga-

gement sollte aufgegriffen, gefördert und koordiniert werden. Hierdurch könnte die 

Mobilität für ältere bzw. mobilitätseingeschränkte Menschen auf dem Land verbessert 

werden. Zu prüfen wäre, ob bzw. in welchem Umfang Vereine für derartige Aufgaben 

aktiviert werden können. 

- Die Vernetzung von Fahrdiensten mit den „Betriebszeiten“ wichtiger Ziele (Ärzte, Be-

hörden, Einzelhandel), um Hin- und Rückfahrten innerhalb angemessener Zeiten an-

bieten zu können. 

- Zwar bestehen überörtliche Linienverkehre bzw. Bahnverbindungen, diese sind aber 

von ländlich gelegenen Ortschaften kaum zu erreichen sind. Konkrete Ansatzpunkte 

sind z.B. die Anbindung der der Ortschaften auf der Fränkischen Platte an die Linien-

verkehre und an den Bahnhof Retzbach. 

- Die länderübergreifende Ausgestaltung der Mobilitätsangebote, um die in der Region 

bestehenden „Potenziale“ (Schulen, Einkaufsmärkte, Freizeit- und Kulturangebote) 

besser bzw. überhaupt nutzen zu können. Dies würde die Standortattraktivität des 

Raumes spürbar anheben.  

- Der Ausbau des ÖNPV-Angebotes für Freizeitfahrten (vor allem am Abend), um die 

Freizeit- und Kulturangebote z.B. in Marktheidenfeld erreichbar zu machen. 

- Ein offensives ÖPNV-Marketing, das ortsteilbezogen Auskunft über das jeweilige 

ÖPNV-Angebot bietet. 

- Die Steigerung der Zuverlässigkeit von ÖPNV-Linien und bedarfsgesteuerten ÖNPV-

Angeboten. 

- Die Mobilfunknetz- und Breitbandversorgung wird in einigen Teilen im „Raum Markthei-

denfeld“ als unzureichend eingestuft und sollte ausgebaut werden. Vor allem aber sollte 

das Mobilfunknetz ähnlich wie das Breitbandnetz ausgebaut werden. 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

- Die medizinische Versorgung ist aktuell noch weitgehend gesichert. Jedoch wird ein zu-

künftiger Ärztemangel erwartet. Das zu erwartenden „Praxensterben“ erfordert neue Stra-

tegien, um Gesundheitsangebot auch künftig erreichbar zu machen. Das betrifft z.B. den 

Aufbau und die Vernetzung von Mobilitätsangeboten mit den Praxiszeiten, Lösungswege 

für temporäre medizinische Versorgungsangebote in den Ortschaften sowie den Ausbau 

des ambulanten Angebotes. 

- Der drohende Verlust des Klinikstandortes Marktheidenfeld wurde in jeder Werkstatt als 

erhebliche Einschränkung des medizinischen Versorgungsangebotes formuliert. Der 

Standort und seine hohe Ausstattungsqualität sollten nach Ansicht vieler Bürger erhalten 

werden. 

- Die Nahversorgungs-Erreichbarkeit hängt von der Mobilität der Bürger ab. Insgesamt wird 

das Nahversorgungsangebot als ausreichend eingestuft. Eine Ausnahme bilden insbe-

sondere Senioren und Menschen ohne Kfz in eher ländlichen Gebieten. Die Grundversor-

gung mit Waren des kurzfristigen Bedarfs könnte mit weiteren „Fahrenden Händlern“ so-

wie gemeinschaftlichen Initiativen abgedeckt werden. 

 

Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

- Es besteht ein gutes Bildungsangebot im „Raum Marktheidenfeld“. Zur weiteren Stärkung 

des Angebotes könnten entsprechende Anreize für Bildungsträger beitragen.  

- Betreuungsangebote für Kinder und Senioren sind weitgehend gewährleistet. Es wird ein 

Ausbau im Bereich der Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche an-

geregt. Speziell die Betreuung von Senioren könnte zukünftig durch flexible Ansätze, wie 

z.B. Mehrgenerationenhäuser oder Kurzzeit-Angebote, ergänzt werden. 

 

Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

- Die Bürger sind mit der Vielfalt und Verfügbarkeit kultureller Angebote zufrieden. Eine in-

tensivere Vermarktung von Veranstaltungen könnte die Nachfrage steigern und somit de-

ren Erhalt sichern. 

- Der „Raum Marktheidenfeld“ ist durch ein aktives Vereinsleben gekennzeichnet. Die Ver-

eine stehen jedoch einem Nachwuchsproblem gegenüber. Vereinsaktivitäten sollten 

durch die Bereitstellung von Räumlichkeiten, die Vermarktung von Veranstaltungen sowie 

Kooperationen zwischen Vereinen gefördert werden. 

- Das gastronomische Angebot ist in Teilen des Raumes gering ausgebaut. Zudem sind die 

Öffnungszeiten der Gastronomieteilweise nicht nachfragegerecht. 

 

Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

- Der Raum Marktheidenfeld weist einen attraktiven Naturraum mit hoher Anziehungskraft 

für Touristen auf. Dieses Anziehungspotenzial sollte gefördert werden. Dazu sind der Aus-
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bau bzw. die Inwertsetzung des Rad- und Wanderwegnetzes sowie eine Professionalisie-

rung der Vermarktung von Attraktionen notwendig. Zusätzlich wird eine Kooperation im 

Rahmen eines gemeinsamen Marketingkonzeptes vorgeschlagen.  

- Das Freizeitangebot ist ausreichend, für Kinder und Jugendliche sollte das Angebot je-

doch erweitert werden. Eine Möglichkeit stellt die Kooperation zwischen Freizeiteinrich-

tungen dar. Zusätzlich könnten die Nachfrage sowie der Erhalt des Angebots durch ver-

stärkte Marketingaktivitäten nachhaltig gesichert werden. 

 

Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

- Die interkommunale Kooperation könnte vor allem durch engere Zusammenarbeit in den 

Bereichen Onlinevermarktung und Internetpräsenz sowie sozialen Aufgaben intensiviert 

werden. Weitere Kooperationsfelder sind die Zusammenlegung gemeindlicher administ-

rativer Aufgaben sowie die Organisation gemeinsamer Veranstaltungen. 

 

Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

- Es besteht ein erhöhtes Interesse an der Nachnutzung von historischer Bausubstanz so-

wie von Brachflächen. Allerdings werden die Sanierung, Nachnutzung sowie der Verkauf 

durch strenge Bebauungsregularien, ungünstige Grundstückzuschnitte sowie teilweise 

fehlende Verkaufsbereitschaft beeinträchtigt. Als Lösungen werden die Unterstützung bei 

Abriss und Sanierung sowie Kooperationen der Verwaltungen (z.B. Erstellung eines Ob-

jektkatasters, Vermarktung der Objekte, Baugrundberäumung u.ä.) vorgeschlagen. Zu-

dem sollte im Rahmen der Altortentwicklung verstärkt auf Attraktivitätsmerkmale (Frei-

raumstrukturen, Nahversorgungseinrichtungen etc.) geachtet werden. 

 

Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

- Die naturräumlichen Gegebenheiten tragen zu einer hohen Lebensqualität im „Raum 

Marktheidenfeld“ bei. Es fehlen Initiativen zur Instandhaltung (Pflege) bzw. Sicherung des 

Naturraums. Daher wird eine Regelung der Flächenpflege anhand eines überörtlich aus-

gerichteten Landschaftspflegekonzepts gefordert, in dessen Rahmen fachliche Ziele / 

Maßnahmen definiert werden und die Zuständigkeiten klar geregelt sind. 

- Die Attraktivität der Gewerbestandorte sollte durch eine gemeinschaftliche Vermarktung 

erhöht werden. Zudem ist die Erreichbarkeit der Gewerbegebiete zu verbessern, da ins-

besondere die ÖPNV-Anbindung als unzureichend eingestuft wird. 
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7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 
 

Auf den dargestellten Ergebnissen aufbauend werden die Planer Ziele und Projektideen ent-

wickeln und diese in der nächsten Sitzung der Lenkungsgruppe rückkoppeln. Im Anschluss 

wird der Entwurf des regionalen Entwicklungsleitbildes im Rahmen eines ILE-Forums in einer 

öffentlichen Veranstaltung auf gesamträumlicher Ebene diskutiert und aktualisiert.  

 

Das erste ILE-Forum wird voraussichtlich im Oktober stattfinden. Der Termin und Veranstal-

tungsort wird rechtzeitig ortsüblich bekanntgemacht. 

 

 

Bayreuth, 31.07.2015 

 

 

 

Hacke, GEO-PLAN 
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Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 3 
 
Abb. Themenfeld: Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Bildung und Soziales, Familie und Senioren 
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Abb. Themenfeld: Bildung und Soziales, Familie und Senioren 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Kultur, Vereine, Gastronomie 
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Abb. Themenfeld: Naherholung, Freizeit und Tourismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen 
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Abb. Themenfeld: Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe 
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9.5 Teilraumwerkstatt „Fränkische Platte“ 

 

Integriertes Ländliches Entwicklungskonzept  
„Raum Marktheidenfeld“ 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dokumentation der Teilraumwerkstatt 4: „Fränkische Platte“ 

Dienstag, 14.07.2015, Karbach 
 

 

 

Moderation: 

 

· Herr Hutzelmann, Herr Hacke, Herr Höme, GEO-PLAN, Bayreuth 

· Herr Fleckenstein, Ingenieurbüro Fleckenstein, Lohr am Main 

 

 

Ort: Grundschule Karbach 

Beginn: 19.30 Uhr 

Ende: ca. 22.15 Uhr 

Teilnehmer: ca. 25 
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Inhalte 
 
 
1. Ablauf 

2. Begrüßung 

3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 

4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 

5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 

6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 

7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 

Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 4 

 

1. Ablauf 
 

§ Beginn, Begrüßung 19:30 Uhr 

§ Start und fachliche Einführung 

§ Arbeit in thematischen Arbeitsgruppen 

§ Vorstellung und Erörterung der AG-Ergebnisse (AG 1, AG 2, AG 3, AG 4) 

§ Abschluss ca. 22:15 Uhr 
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2. Begrüßung 
 

Bertram Werrlein, erster Bürgermeister des Marktes Karbach, begrüßte die Teilnehmer der 

vierten Teilraum-Werkstatt „Fränkische Platte“ im Rahmen der Erarbeitung des Integrierten 

Ländlichen Entwicklungskonzepts für den „Raum Marktheidenfeld“. Der regionale Umgriff der 

Werkstatt umfasst die Kommunen Birkenfeld, Karbach, Urspringen und Roden. 

 

Herr Hutzelmann erläuterte kurz den geplanten Ablauf der Teilraum-Werkstatt. 
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3. Fachliche Hinführung / Gemeindeprofile 
 

Als fachlichen Input vor der Gruppenarbeitsphase präsentierten Herr Hutzelmann und Herr 

Fleckensteineine Zusammenfassung der Ergebnisse der bislang durchgeführten Arbeits-

schritte in Form von übersichtlichen „Gemeindeprofilen“ für die Kommunen des Teilraumes. 
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4. Informationen zu Interessenfeldern und Entwicklungspotenzialen 
 

Die Ergebnisse der Abfrage persönlicher Interessensfelder (Anmeldekärtchen) sowie die ag-

gregierten Ergebnisse der Auftaktveranstaltung wurden in übersichtlicher Form kurz erläutert. 
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5. Ergebnisse der Arbeitsgruppen 
 

Im Anschluss an die einführenden Vorträge hatten die Teilnehmer der Teilraum-Werkstatt die 

Möglichkeit, sich in thematischen Arbeitsgruppen zusammenzufinden und dort Stärken, 

Schwächen sowie Handlungsansätze und Projektideen zu den verschiedenen Handlungsfel-

dern des ILEK zusammenzutragen. Die erarbeiteten Ergebnisse wurden auf Plakaten festge-

halten und im Anschluss an die Gruppenarbeit im Plenum vorgestellt und kurz diskutiert. 
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Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Mehrere Taxiunternehmen im Raum Marktheidenfeld 

- Gute ÖPNV-Anbindung an Marktheidenfeld 

- Mobilitätszentrale der Main-Spessart Nahverkehrsgesellschaft: telefonische Fahrplan-

auskunft mit Rückrufservice 

- gute Breitbandversorgung auf fränkischer Platte 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Taxidienste sind zeitlich eingeschränkt 

- Taxis müssen vorab fest gebucht werden 

- schlechte ÖPNV-Vernetzung im Bereich der Fränkischen Platte  

- schlecht ausgebautes Mobilfunknetz 

- schlechter Straßenzustand (Instandhaltung) 

 

- Zentraler Aspekt: Mobilität ist Entwicklungsschlüssel auf Fränkischer Platte. Dz. ist die 

Bevölkerung auf das Kfz angewiesen. 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Bessere ÖPNV-Anbindung an den Bahnhof Retzbach (auch abends). Hierdurch wird die 

Anbindung an den Würzburger Verkehrsbund hergestellt 

- Bahnhof Retzbach: P+R Parkplatz ausgelastet - Bedarfshinweise  

- private "Mitfahrzentrale" Fränkische Platte (Forum für Private); über Gemeinde organi-

sieren (z.B. Homepage) 

- offensives ÖPNV-Marketing auch für spezielle Zielgruppen 

- Mobilfunknetz- genauso wie Breitbandausbau fördern 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Aktuell ist medizinische Versorgung ausreichend: 

- Birkenfeld, Urspringen: Ärzte, Zahnarzt 

- Birkenfeld: Physiotherapie 

- Marktheidenfeld, Karlstadt: Fachärzte  

- Marktheidenfeld, Lohr, Karlstadt: zentrale Lage auf der Fränkischen Platte 

- Bäcker und Metzger, sowie fahrende Händler in Ortschaften 

- Kindergärten, Schulen, Festhalle vorhanden 
 
 
Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Praxenschließungen drohen aufgrund Überalterung der Ärzte 

- eingeschränkte Öffnungszeiten der Wirtshäuser 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Medizinisches Versorgungszentrum prüfen, um ärztliche Versorgung weiterhin zu ge-

währleisten 

- Praxisräume für temporäre Arztbesuche in Gemeinden schaffen 

- Förderung des ehrenamtlichen Engagements für Fahrten in die Städte (Einkaufen, Ver-

sorgen, etc.) und private Einkaufsdienste 

- Koordination der ärztlichen Sprechzeiten mit den Fahrdiensten, um unnötig lange Warte-

zeiten zu vermeiden und vor allem die Rückreise zu erleichtern 
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Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Schulen vor Ortvorhanden / Mittagsbetreuung 

- Selbstständigkeit der Schulen 

- KITAs / KIGAs sind bezahlbar 

- Aufnahmefähigkeit /-bereitschaft für Asylbewerber wäre vorhanden (maßvoll) 

- Seniorennachmittage 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- fehlende Seniorenbetreuungsangebote (Wohnangebote / insbesondere Kurzzeitange-

bote) 

- Räumlichkeiten für Seniorenbetreuung vorhanden, aber fehlende Infrastruktur bzw. Bar-

rierefreiheit 

- funktionierendes Radwegenetz 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Pfarrheim Urspringen: ggf. Integration ambulanter Seniorenbetreuung 

- Einrichtung gemeinsamer Seniorenbetreuung (Kurzzeitbetreuung) àStandortfindung: 

Achsen Roden-Urspringen / Birkenfeld-Karbach 

- Radwegeverbindungen zwischen den Gemeinden / Verbindung ins Maintal 
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Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- aktive Vereinsstrukturen für alle Altersgruppen 

- breites Vereinsangebot – Vereinsheime 

- gutes Kulturangebot durch die Vereine (gemessen an den Ortsgrößen) 

- grundlegendes gastronomisches Angebot ist vorhanden 

 
 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- kaum Beherbergungsangebot 

- ggf. geringere Gastronomienachfrage durch vorhandene Vereinsheime 

- „Überangebot“ an kulturellen Veranstaltungen (wenig Nachfrage) 

- schlechte Terminkoordination des kulturellen Angebots 

- Gastronomieangebot: nicht nachfragegerechte Öffnungszeiten / fehlende Cafés (Nach-

mittagsangebot) 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- interkommunale Abstimmung von Veranstaltungsterminen 

- mehr Zusammenarbeit der Vereine (z.B. Musik) 
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Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Landschaft 

- qualitativ hochwertige Gastronomie 

- großes Angebot im Bereich der Vereine 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Ausbau des Radwegenetzes / dürftige Beschilderung 

- schlechte Erreichbarkeit der Region für Touristen 

- wenig Fremdenzimmer 

- Mangel an Gastronomie 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Ausbau bestimmter Radstrecken 

- Herausstellung (z.B. durch Beschilderung) von Sehenswürdigkeiten 

- Ausbau des regionalen Wanderwegnetzes 

- Erstellung von regionalen Wanderkarten  

- aufgebaute Strukturen professionell vermarkten 
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Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Kooperation auf Bürgermeisterebene 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- Austausch auf Verwaltungsebene 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- gemeinschaftlicher Veranstaltungskalender 

- Kooperation bei Materialbeschaffung und Beschaffung von Gerätschaften (Bauhöfe) 

- Personalpool für Kindergärten 

- Vereinheitlichung der Kindergartenbeiträge in der Region 

- gemeinsamer Internetauftritt der ILE-Gemeinden 
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Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Urspringen: in den letzten Jahren Aktivierung von Leerständen durch Privatinitiativen im 

Altort 

- DE-Fördermittel waren hierbei notwendig 

 

 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- leerstehende Anwesen oftmals für Wohnraumnutzung zu groß (teilweise auch zu klein) 

und Instandhaltung mit Folgekosten verbunden – evtl. Bodenneuordnung 

- Unterhaltung der Infrastrukturen durch Ausdehnung der Siedlungsgebiete (z.B. Ursprin-

gen) ist teuer und aufwendig 

- Sanierungskosten der Infrastruktur (Straße/ Kanal/ Wasser) im Altort und in den älteren 

Siedlungsgebieten schlecht einschätzbar – Hemmnis bei der Nachnutzung/ Reaktivie-

rung von Leerständen und Bauparzellen 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- kommunales Förderprogramm in Roden / Ansbach wurde auf den Weg gebracht – Sa-

nierungsanstoß für Privateigentümer  

- Urspringen: Innenentwicklungskonzept im Rahmen der Dorferneuerungsplanung funktio-

niert teilweise, jedoch Umsetzungsprobleme durch einzelne Privatinteressen 

- evtl. Tauschflächen / -immobilien für offene Bauflächen oder leerstehende Gebäude an-

bieten 

- Urspringen: Bauschutt kann bei Abriss kostenlos von Privaten entsorgt werden – in die-

sem Bereich evtl. interkommunale Zusammenarbeit möglich!  

- kommunale Deponie  /interkommunale Entsorgungsmöglichkeit notwendig 

- evtl. Zuwanderung dezentralisieren - Flüchtlinge besser im ländlichen Raum verteilen 

und gleichzeitig leerstehende Gebäude aktivieren; Integration von Zuwanderern ist 

dadurch leichter 
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Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

 

Was finden Sie besonders gut? 

- Waldflurbereinigung in Roden funktioniert gut 

- Viehhaltung im ländlichen Raum meist schon in Außenbereich abgewandert; dadurch 

Wohnqualität in Altorten gestiegen 

- Flächen für die Nutzung regenerativer Energien (insbesondere Windkraft) schon um-

fangreich ausgewiesen (Zuspruch und Widerstand gleichermaßen) 

- Marktheidenfeld: starker Gewerbestandort, hohes Arbeitsplatzangebot 
 
 

Was finden Sie negativ? / Was fehlt Ihnen? 

- landwirtschaftliches Wegenetz ist teilweise sanierungsbedürftig, insbesondere das 

überörtliche Kernwegenetz ist zu prüfen 

- freiwilliger Landtausch funktioniert oft nicht 

- Gewinnbeteiligung der örtlichen Bevölkerung an regenerativer Energienutzung noch viel 

zu gering 

 

 

Welche Anregungen und Projektideen haben Sie? 

- Ansiedlung von Kleingewerbe in Dörfern fördern, durch z.B. Umnutzung von großvolumi-

gen Nebengebäuden in dörflichen Mischgebieten, jedoch ohne dabei die Wohnqualität 

im Umfeld zu beeinträchtigen  

- Interkommunale Zusammenarbeit von Roden-Ansbach-Karbach-Birkenfeld im Rahmen 

der Forstwirtschaft stärken 
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6. Zusammenschau der Ergebnisse aller Teilraum-Werkstätten 
 

Im Zeitraum vom 23.06.2015 bis 14.07.2015 fanden insgesamt vier Teilraum-Werkstätten im 

Rahmen des Bürgerbeteiligungsverfahrens zum ILEK „Raum Marktheidenfeld“ statt. Die Do-

kumentation der Ergebnisse zeigte thematische Überschneidungen in verschiedenen The-

menfeldern auf. Im Folgenden werden die gesamträumlich relevanten thematischen Ansatz-

punkte dargestellt. 

 

Themenfeld: „Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur“ 

- Der ÖPNV wird als wichtige Entwicklungsstellschraube vor allem für die Ortschaften in 

ländlicher Lage gesehen. Zwar bestehen Angebote, diese sind jedoch meist an die Schul-

zeiten gebunden. Lösungsansätze bergen folgende Ideen: 

- Gerade in den ländlichen Ortschaften engagieren sich Private z.B. durch Fahrgemein-

schaften und Besorgungsdienste. Diese Bereitschaft zum bürgerschaftlichen Enga-

gement sollte aufgegriffen, gefördert und koordiniert werden. Hierdurch könnte die 

Mobilität für ältere bzw. mobilitätseingeschränkte Menschen auf dem Land verbessert 

werden. Zu prüfen wäre, ob bzw. in welchem Umfang Vereine für derartige Aufgaben 

aktiviert werden können. 

- Die Vernetzung von Fahrdiensten mit den „Betriebszeiten“ wichtiger Ziele (Ärzte, Be-

hörden, Einzelhandel), um Hin- und Rückfahrten innerhalb angemessener Zeiten an-

bieten zu können. 

- Zwar bestehen überörtliche Linienverkehre bzw. Bahnverbindungen, diese sind aber 

von ländlich gelegenen Ortschaften kaum zu erreichen sind. Konkrete Ansatzpunkte 

sind z.B. die Anbindung der der Ortschaften auf der Fränkischen Platte an die Linien-

verkehre und an den Bahnhof Retzbach. 

- Die länderübergreifende Ausgestaltung der Mobilitätsangebote, um die in der Region 

bestehenden „Potenziale“ (Schulen, Einkaufsmärkte, Freizeit- und Kulturangebote) 

besser bzw. überhaupt nutzen zu können. Dies würde die Standortattraktivität des 

Raumes spürbar anheben.  

- Der Ausbau des ÖNPV-Angebotes für Freizeitfahrten (vor allem am Abend), um die 

Freizeit- und Kulturangebote z.B. in Marktheidenfeld erreichbar zu machen. 

- Ein offensives ÖPNV-Marketing, das ortsteilbezogen Auskunft über das jeweilige 

ÖPNV-Angebot bietet. 

- Die Steigerung der Zuverlässigkeit von ÖPNV-Linien und bedarfsgesteuerten ÖNPV-

Angeboten. 

- Die Mobilfunknetz- und Breitbandversorgung wird in einigen Teilen im „Raum Markthei-

denfeld“ als unzureichend eingestuft und sollte ausgebaut werden. Vor allem aber sollte 

das Mobilfunknetz ähnlich wie das Breitbandnetz ausgebaut werden. 
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Themenfeld: „Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen“ 

- Die medizinische Versorgung ist aktuell noch weitgehend gesichert. Jedoch wird ein zu-

künftiger Ärztemangel erwartet. Das zu erwartenden „Praxensterben“ erfordert neue Stra-

tegien, um Gesundheitsangebot auch künftig erreichbar zu machen. Das betrifft z.B. den 

Aufbau und die Vernetzung von Mobilitätsangeboten mit den Praxiszeiten, Lösungswege 

für temporäre medizinische Versorgungsangebote in den Ortschaften sowie den Ausbau 

des ambulanten Angebotes. 

- Der drohende Verlust des Klinikstandortes Marktheidenfeld wurde in jeder Werkstatt als 

erhebliche Einschränkung des medizinischen Versorgungsangebotes formuliert. Der 

Standort und seine hohe Ausstattungsqualität sollten nach Ansicht vieler Bürger erhalten 

werden. 

- Die Nahversorgungs-Erreichbarkeit hängt von der Mobilität der Bürger ab. Insgesamt wird 

das Nahversorgungsangebot als ausreichend eingestuft. Eine Ausnahme bilden insbe-

sondere Senioren und Menschen ohne Kfz in eher ländlichen Gebieten. Die Grundversor-

gung mit Waren des kurzfristigen Bedarfs könnte mit weiteren „Fahrenden Händlern“ so-

wie gemeinschaftlichen Initiativen abgedeckt werden. 

 

Themenfeld: „Bildung und Soziales, Familie und Senioren“ 

- Es besteht ein gutes Bildungsangebot im „Raum Marktheidenfeld“. Zur weiteren Stärkung 

des Angebotes könnten entsprechende Anreize für Bildungsträger beitragen.  

- Betreuungsangebote für Kinder und Senioren sind weitgehend gewährleistet. Es wird ein 

Ausbau im Bereich der Freizeitgestaltungsmöglichkeiten für Kinder und Jugendliche an-

geregt. Speziell die Betreuung von Senioren könnte zukünftig durch flexible Ansätze, wie 

z.B. Mehrgenerationenhäuser oder Kurzzeit-Angebote, ergänzt werden. 

 

Themenfeld: „Kultur, Vereine, Gastronomie“ 

- Die Bürger sind mit der Vielfalt und Verfügbarkeit kultureller Angebote zufrieden. Eine in-

tensivere Vermarktung von Veranstaltungen könnte die Nachfrage steigern und somit de-

ren Erhalt sichern. 

- Der „Raum Marktheidenfeld“ ist durch ein aktives Vereinsleben gekennzeichnet. Die Ver-

eine stehen jedoch einem Nachwuchsproblem gegenüber. Vereinsaktivitäten sollten 

durch die Bereitstellung von Räumlichkeiten, die Vermarktung von Veranstaltungen sowie 

Kooperationen zwischen Vereinen gefördert werden. 

- Das gastronomische Angebot ist in Teilen des Raumes gering ausgebaut. Zudem sind die 

Öffnungszeiten der Gastronomieteilweise nicht nachfragegerecht. 

 

Themenfeld: „Naherholung, Freizeit und Tourismus“ 

- Der Raum Marktheidenfeld weist einen attraktiven Naturraum mit hoher Anziehungskraft 

für Touristen auf. Dieses Anziehungspotenzial sollte gefördert werden. Dazu sind der Aus-

bau bzw. die Inwertsetzung des Rad- und Wanderwegnetzes sowie eine Professionalisie-

rung der Vermarktung von Attraktionen notwendig. Zusätzlich wird eine Kooperation im 

Rahmen eines gemeinsamen Marketingkonzeptes vorgeschlagen.  
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- Das Freizeitangebot ist ausreichend, für Kinder und Jugendliche sollte das Angebot je-

doch erweitert werden. Eine Möglichkeit stellt die Kooperation zwischen Freizeiteinrich-

tungen dar. Zusätzlich könnten die Nachfrage sowie der Erhalt des Angebots durch ver-

stärkte Marketingaktivitäten nachhaltig gesichert werden. 

 

Themenfeld: „Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen“ 

- Die interkommunale Kooperation könnte vor allem durch engere Zusammenarbeit in den 

Bereichen Onlinevermarktung und Internetpräsenz sowie sozialen Aufgaben intensiviert 

werden. Weitere Kooperationsfelder sind die Zusammenlegung gemeindlicher administ-

rativer Aufgaben sowie die Organisation gemeinsamer Veranstaltungen. 

 

Themenfeld: „Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen“ 

- Es besteht ein erhöhtes Interesse an der Nachnutzung von historischer Bausubstanz so-

wie von Brachflächen. Allerdings werden die Sanierung, Nachnutzung sowie der Verkauf 

durch strenge Bebauungsregularien, ungünstige Grundstückzuschnitte sowie teilweise 

fehlende Verkaufsbereitschaft beeinträchtigt. Als Lösungen werden die Unterstützung bei 

Abriss und Sanierung sowie Kooperationen der Verwaltungen (z.B. Erstellung eines Ob-

jektkatasters, Vermarktung der Objekte, Baugrundberäumung u.ä.) vorgeschlagen. Zu-

dem sollte im Rahmen der Altortentwicklung verstärkt auf Attraktivitätsmerkmale (Frei-

raumstrukturen, Nahversorgungseinrichtungen etc.) geachtet werden. 

 

Themenfeld: „Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe“ 

- Die naturräumlichen Gegebenheiten tragen zu einer hohen Lebensqualität im „Raum 

Marktheidenfeld“ bei. Es fehlen Initiativen zur Instandhaltung (Pflege) bzw. Sicherung des 

Naturraums. Daher wird eine Regelung der Flächenpflege anhand eines überörtlich aus-

gerichteten Landschaftspflegekonzepts gefordert, in dessen Rahmen fachliche Ziele / 

Maßnahmen definiert werden und die Zuständigkeiten klar geregelt sind. 

- Die Attraktivität der Gewerbestandorte sollte durch eine gemeinschaftliche Vermarktung 

erhöht werden. Zudem ist die Erreichbarkeit der Gewerbegebiete zu verbessern, da ins-

besondere die ÖPNV-Anbindung als unzureichend eingestuft wird. 
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7. Abschluss / Weiteres Vorgehen 
 
Auf den dargestellten Ergebnissen aufbauend werden die Planer Ziele und Projektideen ent-

wickeln und diese in der nächsten Sitzung der Lenkungsgruppe rückkoppeln. Im Anschluss 

wird der Entwurf des regionalen Entwicklungsleitbildes im Rahmen eines ILE-Forums in einer 

öffentlichen Veranstaltung auf gesamträumlicher Ebene diskutiert und aktualisiert.  

 

Das erste ILE-Forum wird voraussichtlich im Oktober stattfinden. Der Termin und Veranstal-

tungsort wird rechtzeitig ortsüblich bekanntgemacht. 

 

 

Bayreuth, 31.07.2015 

 

 

 

Hacke, GEO-PLAN 
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Anhang: Foto-Dokumentation der Teilraum-Werkstatt 4 
 

Abb. Themenfeld: Mobilität, ÖPNV und Infrastruktur 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Medizinische Versorgung, Daseinsvorsorge, Einkaufen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Bildung und Soziales, Familie und Senioren 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Bildung und Soziales, Familie und Senioren 
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Abb. Themenfeld: Kultur, Vereine, Gastronomie 
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Abb. Themenfeld: Naherholung, Freizeit und Tourismus 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Interkommunale Kooperation, Zusammenarbeit der Verwaltungen 
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Abb. Themenfeld: Innenentwicklung, Leerstände, Brachflächen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abb. Themenfeld: Naturraum, Landwirtschaft, Energie und Gewerbe 
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10 Pressemappe 

 

Im Folgenden eine unvollständige Auswahl an Pressetexten zum ILEK. 

 

 
Mainpost E-Paper, 02.01.2014 
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Mainecho, 16.01.2014 
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Mainecho, 23.04.2015 
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Mainecho, 22.07.2015 
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Mainecho, 28.10.2015 
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Mainpost, 15.11.2015 
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Mainecho, 15.06.2016 
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